
Veranstaltungen 2026

 

;

 

Das Rupertsberger Gewölbe ist bis Ostern 2026 in der Winterpause. Danach ist das Gewölbe
sonntags von 14:00 bis 17:00 Uhr zur Besichtigung mit Kurzführung geöffnet. Der
Kostenbeitrag beträgt 2,50 € 

Besichtigungen mit Führung sind auch nach Absprache möglich.

Infos zu den nächsten Veranstaltungen finden Sie weiter unten. Sie sind herzlich
eingeladen! 

 

Das für den 21. März 2026 vorgesehene  Frühlingsfest
im Gewölbe muss leider abgesagt werden. 
Der Winter und die Feuchtigkeit haben dem Rupertsberger Gewölbe arg zugesetzt.
Es kann daher für die Veranstaltung nicht zur Verfügung stehen. Wir bitten um
Verständnis!



  Sonntag, 29. März 2026 14:00 bis17:00 Uhr
 Gewölbeeröffnung 

Vom 29. März 2026 bis Ende Oktober ist das
Rupertsberger Gewölbe jeden Sonn- und Feiertag von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr zur
Besichtigung mit Kurzführung geöffnet. Wir bitten
um eine Spende von 3.00 Euro. Am Tag der
Eröffnung ist der Eintritt frei. 

Rupertsberger Gewölbe – Am Rupertsberg 16 – 55411 Bingen-Bingerbrück 

Donnerstag, 16. April 2026 19:00 Uhr
 Wut und Freude

Wie wirken sich diese Emotionen auf unseren Körper und unseren Geist aus? Welche
Anregungen können uns Hildegards Texte hierzu für unseren Alltag geben? Das zeigt Lioba
Neumann auf. Im anschließenden „Walk & Talk“ auf dem Rundweg zur Panorama-Schaukel
mit Ausblick auf den Rhein können die Teilnehmer ihre Sichtweisen hierüber austauschen.
Veranstaltungsort: St. Hildegardishaus auf dem Rochusberg, 5411 Bingen,
Eine Veranstaltungen des Hildegard Gesprächskreises Rheinhessen-Nahe
Rupertsberger Gewölbe – Am Rupertsberg 16 – 55411 Bingen-Bingerbrück 

Mittwoch 22. April 2026 19:00 Uhr
 Erfolgte im 13. Jahrhundert eine bischöfliche Heiligsprechung
Hildegards von Bingen?

Vortrag von Klaus Peper unter besonderer Bezugnahme auf
den Rupertsberger Altarvorhang

Bis zur Kanonisation der hl. Hildegard durch Papst Benedikt XVI. am 10. Mai 2012 wurde
die Titulierung Hildegards als Heilige trotz des gescheiterten Kanonisationsversuchs im 13.
Jahrhundert regelmäßig damit begründet -offenbar aus Verlegenheit-, Hildegard sei „vom



Volk heilig gesprochen” worden. Klaus Peper wird in seinem Vortrag erläutern, was unter
einer bischöflichen Heiligsprechung zu verstehen ist, ob in der ersten Hälfte des 13.
Jahrhundertdie Bedingungen für eine solche Heiligsprechung gegeben waren, welche
sieben Indizien dafür sprechen, dass Hildegard eine solche erfahren hat, und was dagegen
spricht.

Veranstaltungsort:

Villa Rupertsberg, Am Rupertsberg 16, 55411 Bingen-Bingerbrück
Der Eintritt ist frei, um eine Spende wird gebeten.

Rupertsberger Gewölbe – Am Rupertsberg 16 – 55411 Bingen-Bingerbrück 

 

                                             

 

                                             


